
Auszeichnungen
Für vorbildliche Hilfe und Unterstützung bei der Lösung 
der den Organen des Ministeriums des Innern gestellten 
Aufgaben wurden anläßlich des 30. Jahrestages der 
Deutschen Volkspolizei am 1. Juli 1975 ausgezeichnet:

Karl-Heinrich Bordiert,
Stellvertreter des Generalstaatsanwalts der DDR,

mit der Medaille „Ehrenzeichen der Deutschen Volks­
polizei";

Albert Bast,
Staatsanwalt des Bezirks Potsdam,

Heinz Guhr,
Staatsanwalt des Bezirks Neubrandenburg,

Dr. Herbert Kern,
Staatssekretär im Ministerium der Justiz,

Heinz Klitzsch,
Staatsanwalt des Bezirks Gera,

Dr. Joachim Schlegel,
Oberrichter am Obersten Gericht,

Heinz Seifert,
Direktor des Bezirksgerichts Rostock, 

mit der Verdienstmedaille der Organe des Ministeriums 
des Innern in Gold.

sozialistischer Länder in internationalen Juristenorgani­
sationen sowie die rechtzeitige und präzise Abstimmung 
unserer Positionen auf internationalen Kongressen und 
Beratungen verleihen dem Kampf gegen die bürger­
liche Ideologie noch konsequenteren Charakter.
Mithin sind insgesamt die Bedingungen herangereift, 
die die Hebung des Niveaus der gemeinsamen For­
schungsarbeit der sozialistischen Staaten zu Problemen 
der Kriminalitätsvorbeugung und -bekämpfung begün­
stigen und fördern. Vor allem wachsen die Erforder­
nisse und Möglichkeiten für eine engere Zusammen­
arbeit in Fragen der langfristigen Planung der For­
schungen.
Die Wirksamkeit der Kriminalitätsbekämpfung hängt 
einerseits vom erreichten Reifegrad der jeweiligen so­
zialistischen Entwicklungsetappe und andererseits da­
von ab, wie es verstanden wird, in der Praxis die kon­
kreten Vorzüge des Sozialismus zu nutzen. Deshalb sind 
sorgfältig ausgearbeitete und wechselseitig abgestimmte 
langfristige Pläne für wissenschaftliche Forschungen er­
forderlich.
Diese planmäßige, auf längere Sicht berechnete Zusam­
menarbeit in der Forschung kann selbstverständlich nur 
schrittweise entwickelt werden. Dabei werden die kon­
kreten Probleme und auch der Grad der Forschungs­
kooperation sowohl von den gemeinsamen Bedürfnissen 
als auch von den spezifischen Erfordernissen und Vor­
aussetzungen in den verschiedenen Ländern abhängig 
sein. Das bedarf gründlicher Überlegungen und Bera­
tungen bei der Vorbereitung der Forschungen. Über­
stürzung bei der Organisation gemeinsamer Forschungen 
könnte nicht unwesentlichen Schaden verursachen. Aber 
es wäre ebenso unklug, günstige Gelegenheiten auszu­
lassen, durch die ein größerer praktischer Nutzen erzielt 
werden könnte.

Schwerpunktaufgaben der 
gemeinschaftlichen Kriminalitätsforschung

In den Plänen für die gemeinschaftliche Forschung sollte 
folgenden Problemen unter Berücksichtigung der Be­
dürfnisse und Möglichkeiten der einzelnen sozialisti­
schen Länder besonderes Augenmerk gewidmet wer­
den:
1. Von erstrangiger Bedeutung sind Forschungen zur 
Theorie der Kriminalitätsursachen, zum sozialen Wesen 
und zur historischen Bedingtheit der Kriminalität. Be­
sonders in den europäischen sozialistischen Ländern 
zeugen die langjährigen Erfahrungen bei der Gestaltung 
der sozialistischen Gesellschaft und vielfältige krimino­
logische Forschungsresultate von der Unverrückbarkeit 
der grundlegenden marxistisch-leninistischen Erkennt­
nisse über die Kriminalität als eine von den Ausbeuter­
gesellschaften hervorgebrachte Erscheinung, die ihrem 
Wesen nach der sozialistischen Lebensweise zutiefst 
fremd ist und allmählich zurückgedrängt werden kann 
und muß.
Der Prozeß der Zurückdrängung der Kriminalität ver­
läuft nicht gleichförmig, sondern ist abhängig vom je­
weiligen Reifegrad der sozialistischen Gesellschaft so­
wie von den Formen und Methoden zur Lösung der 
verschiedenen Probleme. Er wird auch von einigen Be­
sonderheiten der gesellschaftlichen Entwicklung in den 
einzelnen Ländern beeinflußt.
Die Entwicklung multilateraler Beziehungen wird zur 
Hebung des Niveaus der kriminologischen Forschungen, 
der Aufdeckung der Ursachen und begünstigenden Be­
dingungen von Straftaten und zur Ergründung des Me­
chanismus ihrer Wechselbeziehungen beitragen, was 
edne notwendige Voraussetzung für die Effektivierung 
der Kriminalitätsbekämpfung ist. Die Resultate dieser 
Forschungen werden dazu beitragen, den prinzipiellen

Gehalt der marxistisch-leninistischen Theorie in diesen 
Fragen zu vertiefen, ein effektives System von Maßnah­
men zur Kriminalitätsvorbeugung auszuarbeiten und 
den Kampf gegen bürgerliche und revisionistische Theo­
rien zu aktivieren. Erfahrungen und Erkenntnisse, die 
in den Bruderländem durch abgestimmte, gemeinsame 
Forschungen gewonnen werden, müssen systematisch 
analysiert und verallgemeinert werden.

2. Gleichermaßen wichtig und notwendig sind abge­
stimmte Forschungen zu den Grundzügen wirksamer 
Kriminalitätsbekämpfung und -Vorbeugung bei der Ge­
staltung der entwickelten soziaüstischen Gesellschaft 
und ihrem allmählichen Hineinwachsen in die kommu­
nistische Phase der Entwicklung. Kriminalität und an­
dere Rechtsverletzungen immer wirkungsvoller zu be­
kämpfen — das entspricht dem Sinn des Sozialismus, 
alles zu tun für das Wohl, die Interessen und das Glück 
aller Werktätigen. Der zuverlässige Schutz der Gesell­
schaft und jedes Bürgers vor kriminellen Angriffen, die 
Sorge um ein gesundes und sauberes gesellschaftliches 
Klima ist Bestandteil der Verbesserung der Arbeits­
und Lebensbedingungen des Volkes und nur der sozia­
listischen Gesellschaft eigen. Die Basis dafür bildet die 
Erfüllung der Hauptaufgabe, die in der weiteren Er­
höhung des materiellen und kulturellen Lebensniveaus 
des Volkes auf der Grundlage eines hohen Entwick­
lungstempos der sozialistischen Produktion, der Erhö­
hung der Effektivität, des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts und des Wachstums der Arbeitsproduktivi­
tät besteht. Die sozialistische Entwicklung bewirkt je­
doch nicht automatisch einen Rückgang der Kriminali­
tät, sondern sie verlangt die aktive, zielstrebige Be­
kämpfung und Verhütung aller antigesellschaftlichen 
Denk- und Verhaltensweisen. Die Entwicklung der de­
mokratischen Aktivität der gesamten Bevölkerung, ins­
besondere der Arbeiterklasse, zur Kriminalitätsbe­
kämpfung und -Vorbeugung spielt dabei eine ausschlag­
gebende Rolle. Ohne diese wäre eine effektive Krimi- 
najitätsvorbeugung nicht möglich. Diese demokratische 
Aktivität bedarf der ständigen Förderung und Unter­
stützung, anderenfalls „versickert“ sie. Die wachsenden 
Möglichkeiten für gesellschaftliche Kräfte, z. B. Arbeits­
kollektive, bei der Erziehung von Rechtsverletzern und
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